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Kr. 198 Ocact uiii> Verlag bei  rvuehoructere,
Kranz SLtckel  m Oberlahnftel« s« t«g, re»25. Aligilsl 1917. Für die Schrrftlritung verantwortlich

Eduard Schicke ! in Oberluhusteiu. 55. 3atC0«l| .

Starker kranzößsrber Angriff auf die von uns geräumte 6öke 3Ü4. — Lenin in der Sckwei;.
Bekanntmachung betreffend Meldepflicht für gewerbliche

Berbraucher von Kohle, Koks und Briketts.
Vom 8 . August 1917 . (Deutscher Reichsanz . Nr . 192 .)

Auf Grund der §§ 1, 2, 6 der Verordnung des Bundes¬
rats über Regelung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Feb¬
ruar 1917 (R .-G.-Bl . S . 167 — Sammlung Nr . 510 —)
und der §§ 1 und 7 der Bekanntmachung des Reichskanzlers
über die Bestellung eines Reichskommissars für die Kohlen- .
Verteilung vom 28. Februar 1917 (R .-G .-Bl . S . 193 —
Sammlung Nr . 521 —) wird bestimmt:

i i
Die in der Bekanntmachung , betreffend Meldepflicht für

gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks und Briketts vom
17. Juni 1917 — Sammlung Nr . 623 — vvrgefchriebenen
Meldungen sind in der Zeit vom 1. bis 5. September erneut
zu erstatten.

$ 2 .
Die Meldungen sind gleichlautend zu erstatten:

a) an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des
Meldepflichtigen zuständige Ortskohlenstelle , beim
Fehlen einer solchen an die zuständige Kriegswirt¬
schaftsstelle;

d) an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des
Meldepflichtigen zuständige Kriegsamtsstelle;

<0 an den Reichskommissar für die Kohlenverteilung Ber¬
lin;

d) an den Lieferer des Meldepflichtigen.
Bestellt der Meldepflichtige bei mehreren Lieferern , so

ist an jeden Lieferer eine besondere Meldekarte zu richten,
welche mit den unter a—c genannten nicht gleich lautet , son¬
dern für jeden Lieferer nur die bei ihm bestellte Menge und
außerdem in einer Gesamtsumme noch die bei den anderen
Lieferern bestellten Mengen ohne Namensnennung der an¬
deren Lieferer angibt.

§ 3.
Zu den Meldungen sind nicht mehr die für die erste

Meldung ausgegebenen Meldekarten , sondern neue, in ein- jj
jeinen Punkten abgeänderte Vordrucke zu benutzen, die bei
den in § 5 der Verordnung vom 17. Juni 1917 bezeichneten
Stellen zu beziehen sind.

§ 4.
Im übrigen verbleibt es bei den Bestimmungen der Be¬

kanntmachung , betreffend Meldepflicht für gewerbliche Ver¬
braucher von Kohle, Koks und Briketts vom 17. Juni 1917
(Reichsanzeiger Nr . 145).

B e r l i n , den 8. August 1917.
Der Reichskommifsar für die Kohlonverteilung.

_ _ _ Stutz.

Je länger der Krieg dauert , desto mehr schwinden die
Vorräte an Stoffen und neuen Bekleidungsstücken dahin.
Da die Rohstoffe zur Ergänzung der Bestände schien, müs¬
sen und können allein die

getragenen Kleidungs - und Wäschestücke und
Schuhwaren herangezogen werden, um die Lücken
auszusüllen und einer Not auf diesem Gebiet vor¬

zubeugen.
Es ist daher wie auch in anderen Kreisen eine Altbe¬

lleidungsstelle für den Kreis St . Goarshausen in Oberlahn-
stein, Adolfstratze 31, errichtet worden. Aufgabe dieser
Stelle ist es, eine Ausgleichsstelle zu bilden zwischen den
Kreisen , die noch entbehrliche getragene Kleidungsstücke im
Besitz haben und denen, die sich nur mit der nötigsten Klei¬
dung versehen konnten und nunmehr , nachdem diese Klei¬
dung aufgetragen ist, nicht mehr in der Lage sind, sich neue
Kleider zu beschaffen.

Ich richte an die Herren Bürgermeister des Kreises das
Ersuchen, die Einwohner dringend aufzufordern , alle ent¬
behrlichen Kleidungs - und Wäschestücke sowie Schuhwaren
abzuliefern . In jeder Gemeinde ist eine Sammelstelle zu
bilden , deren Aufgabe es ist, die Stücke bei den einzelnen
Besitzern einzusammeln . Für die abgelieferten Stücke, wel¬
che mit der genauen Adresse des Ablieferers zu versehen sind,
wird eine Vergütung seitens der Altbekleidungsstelle ge¬
leistet. Die örtlichen Sammelstellen werden das Ergebnis
der Sammlung jedesmal der Kreisbekleidungsstelle zu
Oberlahnstein mitteilen und die gesammelten Sachen auf
Abruf direkt dorthin senden. Auch die Abrechnung erfolgt
direkt bei der Kreisbekleidungsstelle.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, das
Erforderliche umgehend in die Wege zu leiten.

In jeder Gemeinde werden sich geeignete Personen fin¬
den, welche die Herren Bürgermeister hierbei unterstützen
werden.

St . Goarshausen , den 23. August 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer RegiemrnzSrrt.

Alle Wandergewerbetreibenden , welche für das nächste
Kalenderjahr , also für 1918, einen Wandergewerbe - bezw.
einen Gewerbeschein haben wollen , werden aufgefordert,
ihre diesbezüglichen Anträge spätestens in der ersten Hälfte
des Monats Oktober d. Js . bei der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes oder Aufenthaltortes mündlich oder schriftlich
zu stellen.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre am
Wohnorte befindlichen Angehörigen mitbringen lassen.

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist mit Si¬
cherheit darauf zu rechnen, daß die beantragten Schein«
noch vor dem 1. Januar kommenden Jahres auf der zustä»-
digen Hebestelle zur Einlösung bereit liegen werden.

Die Herren Bürgermeister de- Kreise»
ersuche ich, die Gewerbetreibenden in ortsüblicher Weise in^
diese Bekanntmachung aufmerksam zu machen. Die erfor¬
derlichen Formulare zu den Anträgen werden Ihnen in den
nächsten Tagen zugehen.

St . Goarshausen , den 22. August 1917.
D« Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer RegierungSrat.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am
Montag , den 3. September 1917, vormittags 9—11 Uhr,

durch den Kgl . Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer im städtischen Krankenhause zu St . Goarshausen
abgehalten.

St . Goarshausen , den 20. August 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betr . Schlachtviehabnahme.
Die nächste Schlachtviehabnahme findet am

Dienstag , den 28. August in Braubach
statt.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, Vorstehendes
in ihren Gemeinden bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 23. August 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Zur Aufstellung des Verteilungsplans über die von de«
Schulverbänden zur Volksschullehrer-Witwen- und Waise»-
kasse für die Rechnungsjahre 1918/20 zu leistenden Beiträge
ist uns ein namentliches Verzeichnis sämtlicher Schulvev-
bände dc;s dortigen Kreises unter Benutzung des anliegen¬
den Formulars und unter Zugrundelegung des Stande»
der sämtlichen Lehrerstcllen vom l . Oktober 1917 bis zum
25 . Oktober 1917 einzureichen. Dabei ist folgendes insbe¬
sondere zu beachten:

1. Das Verzeichnis ist in den Spalten 1— 11 aus¬
zufüllen . Die Zahlen sind Mr jede. Stelle getrennt anzu¬
geben und ist jeder Schulverband für sich zu summieren.

2. Aufzunehmen sind sämtliche am 1. Oktober 1917 vor¬
handenen Lehrerstellen und zwar auch dann , wenn die
Stellen unbesetzt sind oder durch auftragsweife beschäftigte
Lehrerinnen verwaltet werden. Im letzteren Falle ist das

Stegeszkl.
Kriegserzählung von W. H. Geinborg.

lös <Nachdruck verboten.)

Heinz war nicht frauenkundig und nicht eitel genug,
um auf diese Fragen eine Antwort zu finden , die seinem
Selbstbewußtsein geschmeichelt und zugleich die seltsamen,
in ihrer Unbestimmtheit doppelt unbehaglichen Zweifel
verscheucht hätte, von denen er sich bedrückt und beun¬
ruhigt fühlte.

Wcchl blieb ein großes und dankbares Glücksgefühl
der alles beherrschende Grundton seiner Stimmung ; aber es
lag doch — ihm selber unbegreiflich — etwas wie ein
leichter Wokkenschatten über den sonnenbeglänzten
Zukunftsgefilden , die seine Phantasie sich in den leuchtend¬
sten Farben auszumalen versuchte.

Eine Stunde vor der Abfahrt des Lazarettzuges , der
sie beide gen Westen führen sollte, hatte Margarete ihrem
verlobten einen Wunsch ausgesprochen , dem er sich nach
Ueberwindung eines ersten, etwas schmerzlichen Vefrem-
de« s gefügt hatte , wett er seine Berechtigung einz «-
sehen ver« ei »te.

Sie hatte ihn nämlich um seine Einwilligung ge¬
beten , daß während der Dauer ihrer gemeinsamen
Tätigkeit die Innigkeit ihrer persönlichen Beziehungen
für ihre Umgebung ein Geheimnis bleibe, .und daß sie für
die andere« nur als Verwandte , nicht als Verlobte gel¬
te« sollt«« .

• # » » ücde «ich vielleicht da oder dort einer pein-
Mißdeutung aussetzen, wenn man es erführe",

HDdr ße gefaat . Und obwohl ihm selber der Gedanke
Ai »t« e fslche MvGMchkeit bisher nicht für einen einzigen

gafamMMti « «r, hstte « sich d,ch ohne eigent-
' tos adgerungen , daß ihr fei-

mäste, i
»üüche » safte » « mnsinden wohl auch das Richtigste

«äste , und haste sich mtt allem einverstanden er¬

klärt. L>o kam es , daß keines von ihnen den bedeut¬
samen glatten Goldreif am Finger irug . als sie den Zug
bestiegen, und daß wirklich niemand von dem übrigen
Sanitätspersonal etwas von ibreni Verlöbnis ahnte.

Dafür , daß Doktor Heinz Vollrath seines Ver¬
sprechens eingedenk blieb und sich nicht verriet , indem er
etwa in einen : unbewachten Augenblick aus der Rolle
fiel, war in der Folge durch Margaretens Verhalten hin
länglich gesorgt . So fühlbar wurde dem jungen Arzt *
die Schranke , die ihre immer gleiche, schwesterliche
Freundlichkeit zwischen sich und ihm aufzurichten wußte,
daß er sich manchmal , wie bei jenem stillen Verlobungs¬
mahl , fragen mußte , ob es denn wirklich mehr als ein
holder Traum gewesen war , daß dies liebliche Geschöpf
sich ihm aus freiem Entschluß zu eigen gegeben habe,
und daß er sie schon heute als sein alleiniges , köstliches
Besitztum betrachten dürfe. Zuweilen während der mehr¬
tägigen Fahrt war er ganz ernstlich in Versuchung, sie
darum zu befragen . Aber dann schalt er sich jedesmal
einen törichten, zaghaften Träumer und war nur um so
eifriger bemüht , sich durch ein wohlbedachtes Eingehen auf
ihre Wünsche ihr Vertrauen und ihre Zufriedenheit zu er¬
halten.

Und dann , noch ehe sie das vorbestimmte Ziel ihrer
Fahrt erreicht hatten , kam so etwas wie eine schmerz¬
liche Enttäuschung . Auf dem Bahnhof zu S ., wo der
Zug vor seiner Weiterreise einen mehrstündigen Aufenthalt
nahm , erreichte den jungen Assistenzarzt die dienstliche
Meldung , daß in dem großen Reseroeiazarett von S.
empfindlicher Aerztemangel eingeireten sei, und daß er
deshalb vorerst dort zu bleiben habe. Es war gewiß nicht
das , was er sich gewünscht hatte, denn all sein Sehnen
galt einer erneuten Betätigung an der vordersten Kampf¬
front ; aber als Soldat hatte er einfsch zu gehorchen,
und in diesem Sinne war die Mitteilung gehalten , die er
Margarete machte.

„Und was wird nun mtt mtt geschehen?" fragte
Margarete . „Wir » erde« u«a dar« « finde« müsse«»
uns zu trennen — nicht wahr ?"

Es Nang nicht so, ach ob fie darin etwas Schreck¬

liches sähe ; Heinz aber war offenbar nicht gesonnen , sich
mtt der gleichen Bereitwilligkeit in die unerwartete Wen¬
dung zu fügen.

„Ich werde sogleich mit dem Chefarzt des Reserve»
lazaretts Rücksprache nehmen, " erklärte er, „und werde «ih»
bitten , dir einen Platz unter den Pflegerinnen zu ge¬
währen . Denn ich kann den Gedanken nicht ertrage «,
jetzt ohne dich hier zu bleiben ."

hatte fast den Anschein einer Enttäuschung. Es sah aus»
als ob ein Widerspruch sich auf ihre Lippen dränge»
wollte ; aber er blieb unausgesprochen . Ein Blick in da»
erregte und bekümmerte Gesicht ihres Verlobten hatte
ihn zurückgedrängt . Und als er ihr dann eine halbe
Stunde später mit strahlender Miene melden konnte, dast
man seinem Ersuchen bereitwilligst stattgegeben habe, und
daß sie 'ihn in das Lazarett begleiten könne, während
eine andere Pflegerin ihren Platz im Zuge einnehme«
werde , da nahm sie es hin wie etwas , das durchaus auch
ihren eigenen Wünschen entsprächê obwohl er doch hätte
wissen müssen, daß auch sie nicht in solcher Absicht die
Heimat verlassen hatte.

Ein weitläufiges altes Klostergebäude war es, da«
man in S . als Lazarett eingerichtet hatte, und e» war
gerade in den letzten Tagen sehr stark mtt Berwu « .
deten wie mit Kranken belegt worden, nachdem neuer¬
liche schwere und verlustreiche Kämpfe 'eine durchgreifend«
Evakuierung der weiter westlich gelegenen Etappen » u» d
Feldlazarette notwendig gemacht hatten. Für den neuem
Arzt wie für die neue Pflegerin gab es sofort alle Hände
voll zu tun , und jetzt würde es auch ohne seine Vor¬
sätze und sein Versprechen dem Doktor Heinz SoOralfc
an Zeit wie an Stimmung für eia zärtliche» "
getändel gefehlt haben.

« « cksetzu», folgt}
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Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
gesamte Lehrerdiensteinkommen einschließlich Mietentschä¬
digung pp. aber ohne Alterszulage einzusetzen. (§ 15 Abs.
4 des Gesetzes vom 4. Dezember 1899 — G.-S . S . 5S7f.
Im übrigen sind die Alterszulagen nach dem Stande vom
1. Oktober 1917 einzusetzen. Lehrerinnenstellen sind nicht
aufzunehmen.

3. Spalte 6. Soweit nicht die Uebergangsbestimmungen
kn dem § 58 des Lehrer -Besoldungs -Gesetzes in Verbindung
mit den Minister -Erlassen vom

26. Februar 1912 — U. III . D . 433 —
13. Mai 1912 — U. III . D . 14 521 — '
8. Juli 1912 — U. III . D . 1984

(Hartmann — Nachtrag — S . 53)
Platz greifen, ist statt der-im Einzelfall gezahlten Mietent¬
schädigung sowie des Wertes der freien Wohnung der nach

§ 19 a. a . O . ermittelte provinzielle Durchschnittsfatz der be¬
treffenden Lehrerkategorie einzusetzen.

4. Spalte 9. Für jede Stelle bleibt , wie bisher , ein
Betrag von 1200 <M  außer Berechnung.

Die für jeden Schulverband sich ergebende Gesamtsumme
des Diensteinkommens ist nach unten auf hunderte von Mk.
abzurunden . (S . § 15 Abs. 4. a. a. O .)

5. Spalte 11 ist aufzurechnen auch, ist die rechnerische
Richtigkeit am Schlüße des Verzeichnisies zu bescheinigen.

Schließlich ersuchen wir noch für eine genaue Ausstel¬
lung des Verzeichnisses Sorge zu tragen , damit Rückfragen
möglichst vermieden werden.

Wiesbaden , den 7. August 1917.
Regierung , Abteilung für Kirchen und Schulwesen,
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zeichnis unter Benutzung vorstehenden Formularmusters
einzureichen.

KSvßvl ichk &M&ML
Birg,  Sah . Regier «»g- rat.

Bekanntmachung
Für den Kreis St . Goarshausen ist wie auch in

anderen Bezirken eine Kreisstelle für Säuglings - und
Kleinkinder-Schutz gebildet worden , deren Hauptaufgabe
die planmäßige Fürsorge für Mutter und Kind sein soll.
DemVorstand der Kreisstelle gehören außer dem Landrat
als Vorsitzenden an : 1. Herr Kreisarzt Geh. Med .-Rar Dr.
Mayer , St . Goarshausen , 2. Kreisdeputierten Herr Bür¬
germeister Schütz, Oberlahnstein ; 3. Kreisdeputierten Herr
Bürgermeister Herpell , St , Goarshausen ; 4. die Vorsitzende
de^ Kreisvereins des Vaterländischen Frauenvereins , Frau
Landrat Berg , St . Goarshausen ; 5. die Vorsitzende des
Vaterländischen Frauenvereins Ober - und Niederlahnstein,
Frau Sanitätsrat Dr . Schruff , Oberlahnstein ; 6. Frau
Kommerzienrat Schröder , Nievernerhütte ; 7. Frau Bür¬
germeister Rody , Niederlahnftein ; 8. Frau Bürgermeister
Schüring , Braubach ; 9. Frau Hebamme Best, St . Goars¬
hausen ; 10. Frau Hebamme Claß , Bornich . Als Kreisfür¬
sorgeschwester ist die bei Prof . Schloßmann in Düsseldorf
in Säuglingspflege ausgebildete Schwester Alma Nacht¬
weih bestellt, welche in Oberlahnstein , Burgstraße Nr . 45,
z. Z . wohnt und vom 1. Okt. d. I . ab in der Freiherr -oom
Stein -Schule Wohnung nehmen wird , wo auch die Sprech¬
stunden für Mütter eingerichtet werden . Die für Oberlahn¬
stein einzurichtende Mütterberatungsstelle wird außer
Oberlahnstein , Niederlahnstein , die Lahnorte Fachbach, Nie¬
vern , Miellen , sowie Frücht , Braubach und Dachsmhauseu
umfaßen . Die Sprechstunden in diesen Beratungsstellen
werden noch bekannt gemacht werden . Bis zur Einrichtung
der Sprechstunden wird die Fürsorgeschwester die Wöchne-
xinnen in ihren Wohnungen aufsuchen.

Die Herren Bürgermeister der in Frage kommenden
Orte ersuche ich, Vorstehendes wiederholt zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen auf die hoheBedeutung der Säuglings¬
fürsorge hinzuweisen, und dafür zu wirken, daß der Kreis¬
fürsorgerin Vertrauen entgegengebracht wird . Weitere
Mütterberatungsstellen werden später in St . Goarshausen,
Laub und Nastätten eingerichtet werden.

St . Goarshausen , den 24. August 1917.
Der » SniKliche Lsnbrnt.

Berg,  Seheimer R«gi«run §»»«t.

mit dem amtlichen Vordruck für die Ablieferung
von Getreide an die Mühlen (100 6lM M . 1,51)
vorrätig in der

VWMerei Sr»z SWkl
Oberlahnftein.

Dr*' fcttijsiie lugesberickt.
«TB . (Amtlich.) Großes Hauptßunrtiek,

24. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschnuplntz.

ßr «res- rnppe Krsaprmj Ri « p»«cht
In Flandern flaute die heftige Artillerietätigkeit km

Kampfabschnitt zwischen Langemarck und Holebeeke nur
vorützrrgehcnd ab. Stellenweise erreichte sie wieder die
Stärke von Trommelfeuer , ohne daß bisher größere An¬
griffe folgten. Rur bei Weithoek führten die Engländer ei¬
ne« Teilvorstoß , der erfolglos blieb. Heute am frühen Mor-
gen entriffen wir dem Feinde südlich der Straße Upern—
Meinen den von ihm hier in dem letzten Kampf errungenen
Gewinn . Ter »erlorene Gr -rSen wurde zuräckerobert und
bebanptet.

Bei dem erbitterten Angriff am 22. August verlöre«
die Engländer 21 Panzerkrustwagen , die zerschossen vor «u-

serer Front liegen. Ein Teil der im Wagen gebliebenen
Besatzung wurde gefangen genommen.

Kanadische Truppen versuchten erneut in Lens und in
unsere anschließenden Stellungen einzudringen . In hart¬
näckigen Nahekämpfen hielten wir restlos die bisherige Li¬
nie. Auch an der Bahn Arras - Douai scheiterte ein feind-
licher Angriff.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits der Maas steigerte sich der Artilleriekampf

im Walde von Avocourt , auf der Höhe 304 bei Beaumont
und im Fosseswalde zu einigen Tagesstunden wieder zu be¬
trächtlicher Stärke . Gegen die Höhe 304, die wir in der
Rächt vopl 21. zum 22 August planmäßig unter Zurücklas¬
sung einer schwachen Besatzung geräumt hatten , führten die
Franzosen heute einen starken Angriff . Sie wurden von
unserer Artillerie empfangen.

Nördlich von Souvemont kamen bcreitgestellte feindliche
Sturmtruppen in unserem Vernichtungsfeuer nicht aus ih¬
ren ' Gräben heraus.

Oestlichex Kriegsschauplatz.
Heeressront Prinz Leopold von Bagern.

An der Küste wurde die Aa an einigen Stellen von un¬
seren Truppen erreicht. Am Drgswjatysee , bei Brodg , am
Sereth und am Zbrucz lebte die Gefechtstätigkeit zeitweise
auf.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Unsere Stellungen bei Soveja und am Susitatal waren

erneut das Ziel ergebnisloser feindlicher Vorstöße.
Heeresgruppe Mackense».

Westlich von Corbul azn Sereth brachte uns ein erfolg¬
reiches Stoßtruppenunternehmen Gefangene und Beute ein.

Bei anhaltender Hitze war stellenweise geringes Feuer.
Do» 1. « eneralqnnctiermeifte, : Sudendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 24. Aug. Amtlich. In Flandern »erliefen

bei St . Julien und südlich der Straße Hpern -Menin ört¬
liche Kämpfe für uns erfolgreich.

Westlich der Maas wurden die über die Höhe 304 hin¬
aus angreifenden Franzosen unter schweren Verlusten abge¬
schlagen.

Im Osten nichts Neues.

Oesterreick-Angarijck§rTagesberickt
WTB . Wien,  24 . Aug . Amtlich wird verlautbart:

Oestlichor Sriegsschnnplatz.
Heoresgruppe Mackensen.

,W»»e bô onber « Er »ig»ifse.
Front des Generalobersten Erzherzog Joses.

Bei Sonnia und nördlich Susita griff der Feind aber¬
mals vergeblich an . In den letzten Kämpfen an der Susita
und bei Acna haben sich unsexe Flieger bei Führer u. Trup¬
pen durch erfolgreiche Arbeit gegen einen an Zahl über-

, legenen Feind die größte Anerkennung ' erworben.
Front de« Prinzen Leopold so» Repe «.

! Nördlich des Dnjestr fühlten die Rußen mit stärkeren Er-
' kundungsabteilungen vor . Sonst nichts von Belang.

Italienischer Sriegsschnnplatz.
Die elfte Jsonzoschlacht dauert an . Nach einem verhält¬

nismäßig ruhigen Vormittag brachen bald nachmittags neu¬
erlich heftige Kämpfe an . Auf der Hochfläche Ba 'insizza-
Heiligergeist richteten die Italiener , ununterbrochen Ver¬
stärkungen heranziehend , wieder schwere Angriffe gegen un¬
sere Linien südlich von Vrh . Sie vermochten nirgends Er-

' folge zu erringen . Unsere tapferen Truppen , unter ihnen
die sechs Tage in schwerstem Kampfe stehenden Braven der

. 106. Landsturmdivision und das Infanterieregiment Nr.
; 41, behaupteten sich in allyn Gräben . Mit besonderer
s Wucht griff die italienische 3. Armee abermals zwischen Ser
‘ Wippach »nd dem Meere an . Nach mehrstündigem Ariille-

riefeuer ging um 4 Uhr die feindliche Infanterie zum ein¬
heitlichen Maßensturm über . Während die feindlichen Ko¬
lonnen am nördlichen Flügel stellenweise schon durch unsere
Batterien niedergeschmettert wurden , kam es an anderen
Orten , namentlich zwischen Costanjevica und der Küste, fast
überall zu stundenlang währenden Nahkämpfen . Dank ih¬
rer über jedes Lob erhabenen Tapferkeit und Ausdauer,
schlugen unsere Karstverteidiger alle an Kraftaufgebot viel¬
fach überlegenen Angriffe des Gegners siegreich zurück. In
unvergleichlicher Einigkeit haben Söhne der Gauen beider
Staaten der Monarchie und Bosniens Anteil an den stol¬
zen Erfolgen . Waren es gestern die Jnfanterieregimenter
Nr . 11, 47, 51, 62 und 63, die besonderen Ruhm ernteten,
so werden morgen andere mit dem gleichen Opfermut an
ihre Stelle treten . Das Vorfeld unserer Karstlinie ist mit
ungezählten italienischen Leichen besät.

SSböftlicher « rjegsschanplatz.
Nichts Neues.

Der Chef des General  st ab  s.

Reue U-Booterfolge.
WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 23. Aug. Im Aermel-

kanal und in der Nordsee wurden durch unsere Uboote wie¬
derum 5 Dampfer und 3 englische Fischerfahrzeuge versenkt,
darunter der portugiesische Dampfer „Berlenga " (3548 T .),
mit Bohnenladung für London , ein bewaffneter englischer
Dampfer mit Holz, ein italienischer Dampfer von etwa
3000 To ., sowie ein unbekannter tiesgeladener Dampfer
aus Geleitzug . 2 englische bewaffnete Fischerfahrzeuge wur¬
den nach Artilleriegefecht vernichtet, ein 5 Zentimeter-
Schnelladegeschütz erbeutet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Eine kleine Hohenzollernprinzeffin.
Wie der „Staatsanzeiger " meldet, ist die Prinzessin

FriedrichSigismund von Preußen gestern morgen im Hanfe
Glienicke von einer Prinzeßin glücklich entbunden worden.
— Prinz Friedrich Sigismund , der älteste Sohn des Prin¬
zen Friedrich Leopold von Preußen , vermählte sich am 27.
April 1916 mit Prinzessin Marie zu Schaumburg -Lippe.

Der Kanzler auf Reisen.
WTB . Berlin,  24 . Aug . Reichskanzler Michaelis

ist gestern Abend nach dem Westen abgereist.
Ein deutscher Reichsrat?

B e r l i n , 24 . Aug . Wie gemeldet wird , ist in der vor¬
gestrigen Besprechung der Parteiführer mit dem Reichskanz¬
ler auch über die Einsetzung des neuen Unterausschußes des
Hauptausschusses verhandelt worden . Dieser Ausschuß zur
gemeinsamen Borberatung vertraulicher Fragen der aus¬
wärtigen Politik mit der Regierung wird sich aus sieben
Mitgliedern verschiedener Parteien zusammensetzen. In
den Ausschuß werden , so heißt es, zwei Sozialdemokraten,
zwei Zentrnmsabgeordnete , ein nationalliberaler , ein kon¬
servativer und ein fortschrittlicher Abgeordneter gewählt.
Das erste Thema , über das diese Siebenerkomniission ver¬
handeln soll, wird die Prüsting der Papstnote sein. — Die
„Nat .-Ztg ." will erfahren , daß dieser Siebenerausschuß als
Neichsrat eine dauernde Einrichtung bleiben soll.

Wie die „National -Zeitung " berichtet, haben sich die po¬
litischen Parteien und die Reichsleitung in der Frage der
gemeinschaftlichenZusammenarbeit dahin geeinigt , ein Gre-
nium zu schassen, in das die Parteien je eines ihrer Mit¬
glieder , voraussichtlich die Fraktionsführer , entsenden dürf¬
ten . Dieses Parlaments -Grenium soll, nach der Informa¬
tion des Blattes , zum erstenmal bereits bei der Antwort
der Regierung auf die päpstliche Friedensnote in Aktion
treten und an deren Abfassung Mitarbeiten . In der gestrigen
Sitzung beim Reichskanzler ist, wie die „National -Zeitung"
weiter zu berichten weiß, die Frage der Begründung eines
Reichsrats bereits ausführlich besprochen worden . Es sind
Anzeichen dafür vorhanden , daß die Bildung dieses wich¬
tigen Rates voraussichtlich die Weiterführung des Reichs-
hauptausschußes in Wirklichkeit umsetzen wird.

Trott zu Solz Oberpräsident in Kassel.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  24 . Aug. Zum Ober-

Präsidenten der Provinz Heßen-Naßau ist anstelle des in
den Ruhestand tretenden Wirkl . Geh. Reg.-Rates Heng-
stenberg Staatsminister Trott zu Solz ernannt worden.

Der bisherige Kultusminister August von Trott zu Solz
ist Kurheße von Geburt . Nach Vollendung des Vorberei¬
tungsdienstes in der Justizverwaltung und der allgemeinen
Landesverwaltung wurde er Landrat in Höchst am Mai »,
kam dann in gleicher Eigenschaft nach Marburg , das er vvn
1893—98 als Mitglied der konservativen Partei im Abge¬
ordnetenhause vertrat , und wurde 1894 Geheimer Regier¬
ungsrat und Vortragender Rat im Ministerium des In¬
nern . Vier Jahre später wurde ihm der Posten des Regier¬
ungspräsidenten in Coblenz übertragen , den er 1899 mit
dem des Regierungspräsidenten in Kaßel vertauschte. In»
Mai 1905 wurde er Oberpräsident der Provinz Branden¬
burg und vier Jahre später preußischer Kultusminister.

Eine Erklärung Erzbergers.
B e r l i n , 24 . Aug . Die durch die Vorfälle im Haupt¬

ausschuß des Reichstages hervorgerufene Erregung hat sich
einigermaßen gelegt. Die Mehrheitsparteien haben nach
der zweiten Erklärung des Reichskanzlers keinen Anlaß zu
unmittelbaren parlamentarischen Maßnahmen mehr gefun¬
den. Sie haben aus dieser Erklärung die Schlüße aus di»
nunmehr festgelegte Haltung des Reichskanzlers gezogen,
die der Abg. Erzberger in der gestrigen Ausschußsitzung fol¬
gendermaßen zusammenfaßte : Es steht fest, 1. daß de»
Reichskanzler unverrückt festhalte an seiner Rede vom 19.
August, die in ihrem Hanptteil und ihrer Tendenz de»
Mehrheitsparteien vorher bekannt gewesen ist, 2. daß de»
Reichskanzler einen Verstäudigungssrieden anstrebe, 3. dal
der Reichskanzler die Antwort auf die Papstnote im Beneß»
men mit dem Reichstag , bezw. einem Ausschuß dessribot»,
sestzustellen bereit ist.
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Der deutsche Luftangriff auf Dover.

WTB . L o n d o n , 23 . August . Amtlich . Die Gesamt¬
verluste des gestrigen Luftangriffs auf Dover betragen 11
Tote und 26 Verwundete.

Die 5. russische Armee unbotmäßig.
B a f e l , 24 . Aug . Dem Londoner „Daily Telegraph"

wird aus Petersburg gemeldet , in der 5 . russischen Armee
seien in den letzten Tagen ernste Vorgänge vorgekommen.
Die Unbotmäßigkeil der Mannschaft gegen dieOffiziere habe
zu einer bewaffneten Intervention geführt , in deren Ver¬
lauf die 5 . Armee aus dem Frontbereich genommen werden
mußte.

Lenin in der Schweiz.
A m st e r d a m , 24 . Aug . Wie der . R . C ." meldet,

befindet sich der russische Parteiführer Lenin in der Schweiz.
fgsmmam m̂aum—g— »

Ulfen tapferen Landleite lei der Landwehr.
Die 1. Kompagnie eines Landwehr -Infanterieregiments

lag seit einigen Wochen in einer neuen Stellung der Ost-
Front . Da der Russe anscheinend abgelöst hatte , sollte er¬
kundet werden , welche Truppen uns gegenüber lagen . Zu
diesem Unternehmen meldeten sich fteiwillig : Offizier -Stell¬
vertreter Bauer aus Caub , die Unteroffiziere Schweter aus
Oberlahnstein (Forsthaus ) , Däumer aus Lüdenscheid , Herz
aus Pößneck und 23 Mann . Außerdem wurden der Pa¬
trouille noch 4 Pioniere zugeteilt , welche das feindliche
Drahthindernis sprengen sollten . Unteroffizier Schweter
war bereits mit drei Mann vorgegangen , um das Vorge¬
lände nach etwaigen feindlichen Patrouillen abzusuchen.
Unterstützt wurde das Unternehmen noch durch Minenwer¬
fer und Maschinen -Gewehre . Besonders störend wirkte beim
Vorgehen ein feindlicher Scheinwerfer , der jedoch bald seine
Tätigkeit , anscheinend durch Einwirkung unserer Artillerie,
einstellte . Ungestört konnten nun die einzelnen Trupps bis
30 Meter an das zweite feindliche Drahthindernis heran,
nachdem das erste , weiter vorgeschobene , schon durchschnitten
war . Noch während des vorbereitenden Minenfeuers wur-

Ob er den toten Mann gewann — sein Sturm wird
doch mißlingen . - Er geht wohl selbst als „toter Mann"
— hervor aus diesem Ringen . — Das Resultat wird
schließlich sein — sie rannten sich die Köpfe ein — so heftig
wie sie konnten — doch fest stehn unsre Fronten!

Stürmt auch des Feindes Uebermacht — heran von
allen Seiten Allüberall steht treue Wacht — und hemm' ihr
Borwärtsschreiten . — Im Feuer hart, im Sturme fest —
bis daß der Feind sein Stürmen läßt . — Dieweil er doch
nichts weiter — erringen kann!

Trust Heiter.

Das Eifern * Kren ) .

Deutscher Reichstag.
Im Hauptausschuß des Reichstages ist folgender Antrag

eingebracht worden : ^ . j wuyrenv oes voroerenenoen wcinenseuers wur - l war , wuroe wegen fernes tapferen Verhaltens unter Besör-
, rlr & ,nLmt  cf ” wl , e , n:  Reichstag wo re , den die zwei Einbruchsgaffen im Drahthindernis durch die derung zum Gefteiten mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klaffe
beschließen, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , baldigst i Pionier gesprengt . Nunmehr kam dgr gefährlichste Teil ,des j ausgezeichnet.

Unternehmens , das Eindringen der Stoßtrupps in den
Graben . Feindliche ^ Maschinen -Gewehr - u . Gewehr -Feuer

Oberlahnstein. Dem Gefteiten Peter Stahl von hier
wurde auf dem östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz
2 . Klaffe verliehen.

Braubach. Telefonist Bruno Wieghardt von hier, der
bereits 26 Monate im Felde steht und auch schon verwundet
war , wurde wegen seines tapferen Verhaltens unter Beför-

Maßnahmen zu treffen , durch welche
1. ausreichende Hilfeleistung des Reiches für die zwangs¬

weise geschloffenen Betriebe des gewerblichen Mittelstandes
vorgesehen wird , wobei insbesondere für Erleichterung der
Wiedereröffnung dieser Betriebe nach Beendigung des Krie¬
ges Sorge zu tragen ist;

2. eine umfassende Kreditorganisation für den Wieder¬
aufbau des gewerblichen Mittelstandes geschaffen wird.

gez. Erzberger , Giesberts , Dr . Mayer (Kaufbeuren ),
Naeckn , Dr . Pfleger , Freiherr v . Rechenberg ."

%m 6mhi  mli Kms.

Oberlahnstein, den 25. August.
) ( Evangelische Gemeinde.  Die erste Num¬

mer des Ev . Kirchenboten , deffen Herausgabe von der letzten
Synode beschloffen wurde , ist nunmehr erschienen und wird
demnächst den einzelnen Familien unentgeltlich zngestellt
werden.

!- ! L e h r v o r t r a g ü b e r P i l z e. An dieser Stelle
machen wir unsere Leser auf den morgen Sonntag Nachmit-
^g 4 Uhr in der Kaiser -Wilhelm -Schule stattfindenden
Vortrag über die in unserer Gegend wachsenden Pilze und

'ihre Verwendung aufmerksam . Schade , daß die Zeit um
4 Uhr nachmittags, wo bekanntlich in Oberlahnstein nie-

, - 7, u . _ u _
tlwrde von allen Seiten auf die Eindringenden gerichtet,
ebenso wurden Handgranaten gegen sie geworfen . Unge¬
achtet des Feuers drangen die Tapferen vor und durch leb¬
haftes Handgranatenwerfen wurde der vor ihnen liegende
Feind zum Schweigen gebracht , während das Feuer von
rechts und links infolge unseres gut liegenden Minenfeuers
verstummte . Die Besatzung eines Unterstände ^ wurde durch
Handgranaten niedergemacht und ein Russe gefangen mit
zurückgenommen . Im Graben flüchtende Russen wurden
ebenfalls durch Handgranaten erledigt . Nachdem die Pa¬
trouille ihre Aufgabe in hervorragender Weise gelöst hatte,
gingen die einzelnen Trupps ohne Verlust in ihre eiane
Stellung zurück.

Offizier -Stellvertreter Bauer und Unteroffizier Schwe¬
ter wurden für ihr mutiges Verhalten mit dem Eisenen
Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet.

Außerdem erhielten Mehrmann Eichmeier , Barkenholm,
Ersatz -Reservist Rießner , Arzbach , Landsturm -Rekrut Wärt
N , Lorsch und Schödel , Zeilhard das Eiserne Kreuz II . Kl.

Hervorragendes leisteten noch Unteroffizier Däumer,
Lüdenscheid , Gefreiter Stenger , Metz und Gefreuter Böhm,
Hofbieber , welche schon mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . aus¬
gezeichnet sind.

Allen Tapferen wurde seitens ihrer Vorgesetzten unge-mand zu Hanse ist, gewählt ist . Mögen viele von ihrem . . .»uvu c |ci « ;u» iiji « .ourijrfepen urige.
Sonntags -Spaziergang diesmal absehen und dem Vortraa ° teiltes Lob gespendet u . ihnen ein längerer Urlaub aewäbrt
beiwohnen . ! —— - - - ._

§§ Schrotmühlen.  Mit der heutigen Nummer er¬
halten unsere Leser eine Bekanntmachung der Kommandan¬
tur Coblenz -Ehrenbreitstein betr . den Gebrauch von Schrot¬
mühlen . Da der Inhalt von allgemeinem Interesse ist, ma-
^ enrc \ *ro nDĈma ^ 6änz besonders darauf aufmerksam.

(§) Lebensmitte Iwucher.  Wie unser Land-
ratsamt mitteilt , hat in unserem Kreise seit einiger Zeit der
Aufkauf von Kartoffeln , Gemüse und Obst durch Ueberschrei-
tung der Höchstpreise derart überhand genommen , daß gegen
diese Personen , Verkäufer wie Käufer , mit Strenge voiae-
gangen werden soll. Personen aus Großstädten sollen ge¬
radezu unsinnig hohe Preise , den drei - und vierfachen Be¬
trag über Höchstpreis , gezahlt und dadurch alles mögliche
aufgekauft haben . Wer solche Leute zur Anzeige bringt soll
-lne Belohnung bis zu 200 Mark erhalten , so 'bald die Be-
crasung dieser Wucherer erfolgt ist. Eine diesbezüglich-
Bekanntmachung wird nächste Woche erscheinen.

Rh ein fahrt.  Gestern Nachmittag fuhr der reich-
eftaggteSalondampfer „Hindcnburg " mit den bulgarischen
rreffevertretern von Coblenz kommend hier vorbei An
vord spielte eine Musikkapelle.

, , . Niederlahnstein, den 2b. August.
. . V o m R hei n . (Verpflichtung zur Arbeitshilfe bei

S , 1un9 von Eisenbahnwagen .) Der Kommandant der
^ttrng Coblenz -Ehrenbreitstein hat eine Verordnung er-
T n' wonach jede männliche und weibliche Person auf An-

oerung der zuständigen Behörde im Bezirke ihres Wohn-
' ™ er l” der Nachbargemeinde gegen den ortsüblichen

Kräften und Fähigkeiten entsprechend verpflich-
i3  weiten zu übernehmen , die zur Vermeidung von
a^ ^ ngen bei der Be - resp Entladung von Eisenbahn-
l(A vtid sur Beschleunigung des Wagenumlaufs notwen-
g werden Nur das Zeugnis eines beamteten Arztes,
^vie Unfähigkeit zu der aufgetragenen Arbeit bescheinigt,
ireit von der Verpflichtung zur Arbeitshilfe . 9

a . Braubach , den 25 . August.
mQ'S 6 r J* 6 T 8 ung.  Bei sehr großer Bcteili.
' ^ d auswärtiger Interessenten fand gestern
ft des Obstes der 250 städtischen Obstbäume
•eile nrfinf afnber§  SU erwarten , wurden mitunter
reiten ' ^ 9Qr  festgesetzten Höchstpreise über-
£5 * 1 nun bedenkt , daß das Obst auf dem

soteuer ist und es noch sehr fraglich ist, ob alle
mWW/k Ware auch glücklich ch den Keller bekommen

Mkiuger , wenn man seinen Bedarf käuft.

r n h o fe n , 23 . Aug . Immer noch strömen die
stlfahrer m großen Scharen nach unserem Gnadenorte

«i rr-Öl r  Moseldampfer „Prinz Heinrich " vor-
ern die Walftahrtsprozession von Heimbach -Weis . Ge¬
il morgen unternahm der Dampfer eine Fahrt mit der
teinde von Kärlich nach dem Gnadenorte . Beide Pro-
onen kehrten am Nachmittag mit dem gleichen Schiffe
>re Heimat zurück. Am kommenden Sonntag fährt der
ttpfer mit der katholischen Gemeinde von Bendorf , und
3. Septbr . mit der Gemeinde von Horchheim nach hier.

BemW«.
* D i e z , 25 . Aug . Dieser Tage sind oberhalb des Fa-

chmger Tunnels zwei russische Kriegsgefangene , in der Ab¬
sicht zu entfliehen , aus dem Zuge gesprungen . Einer blieb
anslchemend schwer verletzt auf dem Gleis liegen und wurde
ihm von dem aus der anderen Richtung kommenden Zuge
der Kopf abgefahren . Der andere ist über die hohe Böschung
m die Lahn gestürzt und ertrunken . Beide gehörten einem
Arbeitskommando an , das nach Limburg ins Gefangenen
lager zurückgebracht werden sollte.

Hamburg,  24 . Aug . Bei Blankensee ist eine aus
dem Haag stamende Familie tot aus der Elbe gezogen wor¬
den . Vater , Mutter , Sohn und Tochter waren aneinander
gebunden . Sie hatten sich Sonntagabend ein Boot gemietet
und wurden seitdem vermißt.

Krankenkassen als behördliche Einrichtungen.
Das Kriegsministerium , Kriegsamt , hat sich damit ein-

verstanden erklärt , daß die Eigenschaft einer behördlichen
Einrichtung im Sinne des § 2 des Gesetzes über den vater
ländischen Hilfsdienst vom 5. Dezember v. Js . allen Orts-
Land - u . Jnnungskrankenkaffen Preußens zuerkannt wird

Wie es gemacht wird.
Weil sie 20 000 Pfund Aprikosenmarmelade verkaufte,

die statt 50 nur 15 Prozent Frucht enthielt , erhielt die Fir-
ma Spieß u . Co . in Bad Homburg v. d. H. 10 000 Mark
Geldstrafe.

MpiiBe DettHfuges.
Im Sturme fest.

Nun stürmt des FeindeS Uebermacht — heran von
allen seiten . — Luf allen Fronten tobt die Schlacht —
die größte aller Zeiten — Der Brite « ei» sich keinen Rat
— drum drang ; er zur Verzweiflungstat . — Und meint es
muß gelingen — dir Menge muß es bringen.

x ! **! *r ”* ue  Massen ein — zu gar gemalt '«,n
~ Bach bst m G 'urm und Flammenschein — stehn

Hmdenburgs Ssldaten . - Sie leisten sich manch Melden-
stück — und schlagen jeden Äturm zurück — drum rief

Bull IN Flandern — zur Hilfe schnell die Andern ! '

Der Lufle mußte wieder her - er darfte nicht mehr
roflen . — In neuem Angriff sollte er - den guten Freund
entlasten . — Dem Bär erging eS jämmerlich — er stürmte
vor und höbe sich — dem gmcn Freund zu Liebe — echt
Hiadenburgschs Hiebe.

Nun kam kadvrna an die Reih — , l£ Freurw und
Ehrenreter - » er Brüe ries ih« .u : Sr s. , jmt „ ra- e
»ngriffSweiter Nun dröhnt und best der Erde Grund
— alt öffne sich der Hölle Schlund . — » n fester Wehr
zerschellen — CadornsS VngriffsweSrn.

^och il ! das Wetier tadellos — doch äald « tibi « ieder
itiUrr — »ru * geht k fmpo Da  Frarzas — zur Offen-
fioe über. Wirft 'otx  Berdun die ganze «stacht — di,
fch» . rz nud we.ß. ,n di. « chlachi. — Doch kann« ihm
n,chl ie  tilgen — den Durchbruch zu erzwinge» ! _

Sonntagsgedanken (26. August 1917).
So lange die Erde stehet , soll nicht aufhören , Samen und

Ernte , Frost und Hitze, Sommer und Winter , Tag und
Rächt ._ _ _ 1. Mose 8, 22.

Gott-SdtenstOrdnnng ln Oberlahnstein.
m der Pfarrkirche zum hl. Marünui

13. « »« »1», nach Pfinzße », den 26 Augnft 1S17
»' /. und 7 Uhr hl. Mefsm»: 7»/« Uhr V!t Uhr:

«chvlmeffe. le Uhr Hochamt. Nachmittags 3 Uhr Armenseelen¬
andacht.

«m 9 \l • ■ • t « e abend! t Uh, « »dacht für ««s« e Krieger,
Freitag  Friedeniandacht.

stdott̂ dianstOdanng dar eva»grllsches Gematndr.
12 Sonntag »ach Trinitatis

Aermittags »/,10 Uhr : Predtgtgottesdienft.
»achmittag » 2 Uh, : « hrtfi -nlehr» für die weibliche Fugend.

VEeSdienstOrdnuag in Aiederlahoyeur.
Sonntag , de» 2i . Anguß 1917.

8' /j, m » Frühmesse in der Barbarakirch» ; S Uhr Kirrdrrmeffe
*** Aohannisktrch»; 8 Uhr hl. Messe tn der Barbarakirche : 91/*

Ah» H' chamt mit Predigt in der Johanniskirche . Nachmittags 2
Uh, Christenlehre mit Frtedensgedet . ' .,4 Uhr Andacht tn der
Jehannisktrch « 4 Uhr Versammlung de» Lehrlingseeretns.

Kriegsbittandecht Dienstag «nd Freitag «achmiUags »/,4 Uhr
t» der FehanuiSktrche . Mtttmoch, adendS '/,» Uhr, in der Bar-
barakirch«

Mittwoch >/,8 « hr Amt für di« Vfarrgemrinde . Das Pa-
tronsfcß wird nicht öffentlich gefeiert.

- ' * Evrt- sAeust^ rdcking in Braubach. ^ * *
«vang, lisch» Kirche

« • »»t«#, de» 26. Augu» 1917. 12. Sonntag „ ch « rinit ^ is
. * °Eag . » Uhr 1V Min . : Predigt,otte,dienst . Nachmit¬
tag » 1>/, « h»: Shristealeh « für die Jünglinge

KatcholischeKirche.
Senntag , dm, 26. « ngust 1917. 13. Sonntag nach Pfingsten.

n-u Frühmesse . 10 Uhr Hochamt. Nachmittags ? Uhr:
Christenlehre «nd Andacht.

Mmmnunnmn
ft Z!mseriM»'sche

Hmdekfch»le
C o b 1 1 n j.
Beginn der neuen

Zchres -1  HM
jshrestlsffn
ams. OktsSidr 1817.
Prospekte  und schnft-

iiche LuSkünst. werden jeder-
:eit erteilt . Mündliche Lus-
unst ab 1. Gept . im Schub

hause Hohenzollernstraße 148.

KXjyüXft » » »
Sämtliche landwirt¬

schaftliche

Hlafdiinen , .
Sensen,

beste westfälische in Länge
800— 945  m/m , Senseu-
bSume , Dengelhämmer
mit Amboß , Heurechen,
Echlepprecheu empfiehlt
«lBrri »skl. Csilexj,

Görreistraße T.

Sehr. Korken
jedes Quantum kauft zu gu¬
ten Preisen

Ä se«..a. Bh.J | ..t*»t

Vir«en, Tafel- «. TaWfel.
Z«elsche« v. alles and. Ödst
kaufl zum Tagespreis

Johann Lay,
Niederlahnstein, Emserstraße

Allsstopsev
»• » « igeln und Tiere ». MtUm*
tatet « , « reiSwert.

Ae « « VrL « iiKK
G«bt <-« , . JSHckkaü, 47/̂ U.

El » fM
ae«er

««ch «I» Ach*nldk,sch jh
* •«, „ verlausen , « ätzrree

Uird »»l»dr»et»t» . Hechüi . t«

M-WAm
a Mk. 3.50. 3491
Ziehung am 29. August

IÄ 56109 366091
10 0019 Mk . bares Geld|

Költtf Los«
ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk. i

(Tarte 16 Kf. 1,4. Liite 90 Pf.) |
▼ers«a4et Slteks -Xellskt»
-ch. SeeOk. Krenznach.
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M « MlichWe».

Pilzfrr««de
werden zu einem am

,We> 6»nntag4 W
in der Kaiser Wilhelm -Schale stattfindenden

Virtrqe«der Pilze md ihre VemttM
eingeladen.

Oberlahnstein, den 23. August 1917.
Der Magistrat.

krvkkartoLkelu
Montag vormittag »o» 8—12 Uhr Ausgabe

Kartoffeln von L—R Rathaus Zimmer 1.
Selbstversorger erhalten keine Kartoffeln.
Oberlahnstein , den 25 . August 1917.

Der Magistrat.

der

Dir Ausgabe der Karten zur Volksküche f̂ür die 8».
Woche (vom 28. 8 bis 4 9.) findet am «ontag , Nach-
»tttag von2- 4 Uhr i« Siadtverorbnetensaale statt. Die
«arte kostet Mk. 1.80. Das « elb ist abgezLhlt bereit zu
halten.

Es wird darauf hingewiesen, daß Karten nnr Mon¬
tag» nachmittag» ausgegeben werden, da sonst Dienstags
nicht beurteilt werden kann, in welcher Menge die Speise
gekocht wirb.

Xiedarlahnstet » , de» 25. August 1- 17.
$ Da» Magistrat.

Butter
wird mit 60 Gramm auf den Kopf auf Nr . 10 der Lebens¬
mittelkarte ausgegeben für die Buchstaben

Sch Sp , T , U, V. W, Z bei Kaffei,
22 für die Buchstaben

A bis D bei Battes,
E bis H bei Seyl,
I bis L bei Kunz,

Niederlahnstein, den 25 August 1917.
Der Magistrat.

auf Nr.

Me dierWrige Ente oon'Roggen». Weizen
ist an die Löhnberger Mühle hier abzuliefern.

Niederlahnslein, den 23. August 1917.
Der Bürgermeister.

Lin Ziegenbock
ist zu verkaufen. Derselbe kann bei der Ziegenbockstation,
Johannesstraße 29. besichtigt werden.

Preisangaben können binnen 8 Tagen auf dem Bür¬
germeisteramt Zimmer 1 gemacht werden.

Niederlahnstein, den 24. August 1917.
DerMagistrat.

Oos Sammeln von keseboh
in den Distrikten Lag. Lichten, an der schönen Aussicht und
am Lichterkopf ist gestattet.

Das Mitbringen und Gebrauchen von Hau und
Schneide Werkzeugen jeder Art ist verboten.

Niederlahn stein, den 3. August 1917.
Die Polizeiverwaltung.

MmlmchW.
An der hiesigen Volksschule ist zum 1. Oktober d. Js.

eine emgelW Lehrerinstelle
(4 . Schulklasse) zu besetzen.

Die Gehallsbezüge regeln sich nach dem Lehrerbesol¬
dungsgesetz vom 26. Mai 1909.

Mielsentschädigung 360 Mark bezw. freie Dienstwoh¬
nung nach Vereinbarung.

Ortszulage wird bewilligt:
vom 10. bis einschl. 19. Dienstjahr 50 M.

„ 20. Dienstjahr ab 100 M.
Bewerberinnen müssen schon im Lehrdienst angestellt

gewesen sein und die Befähigung zum Turnunterricht für
Mädchen besitzen

Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnissen ssind bis
zum 1. September an den Unterzeichneten Magistrat ein¬
zureichen.

St . Goarshausen , den 13. August 1917.
Der Magistrat : H e r p e l l.

Kommandant«
Ladlenz.Ehrendreitsteio.
Abt ll Nr . 12 940.

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wir» folgende
Verordnung über Schrotmühlen erlaffen:

8 i-
Als Schrotmühle im Sinne dieser Verordnung gilt jede

nicht gewerblich betriebene Mühle und sonstige Vorrichtung,
die zur Herstellung von Schrot oder Brotmehl geeignet ist,
mag sie für Hand - oder Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich
oder fest eingebaut sein.

O00 SQgQS0 S0 S0 r0 !!M 0 Sc>-W 000

SyMilstM Md RealprogMMsiM
zu Nerlahnsiem.

Das Winterhalbjahr beginnt am 12 . September.
Oberlahnstein, den 9. August 1917.

Prof . Schlaadt, Gymnasialdirektor

Btd»«tmch«ig über öchkdtWle».

I 2'Die Benutzung von Hch' otmühlen zur Zerkleinerung
von Getreide zu Speise oder Futterzwecken ist untersagt.

Falls die Herstellung wirtschaftlich notwendigen Futter-
chrots in einer gewerblich betriebenen Mühle für den

Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebes mit erheb¬
lichen Schwierigkeiten »erbunde« ist, kann die Ortspolizeibe-
Hörde für bestimmte Mengen von Getreide, die der Unter¬
nehmer zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehs
verwenden darf, die Verarbeitung mittels Schrotmühle ge¬
statten.

Die polizeiliche Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn
die vom Kommunaloerband auf Grund des $ 63 der
Reichsgetreideordnang für die Ernte 1917 vom 21. Juni
1917 (Reichs Gesetzblatt Seite 507) erlassenen Anordnungen
innegehalten sind Sie muß schriftlich erteilt werden und den
Namen deS Unternehmers, die Menge ^ und Art deS zu
verarbeitenden Getreides sowie die Frist , für die die Erlaubnis
gilt, enthalten. Die Erlaubnis kann an die Bedingung
geknüpft werden, daß während der Zeit der Benutzung der
Betrieb polizeilich beaufsichtigt wird . Die Erlaubnisscheine
sind »ach Ablauf der Frist der OrtSpolizeibehörde zurückzu-
aeben und von dieser aufzubewahren.

8 »
Jede entgeltliche oder unentgeltliche, dauernde oder

vorübergehende Ueberlaffung von Schrotmühlen an andere
ist untersagt, soweit nicht f»r vorübergehende Benutzung
Erlaubnis nach § 2 erteilt warben ist, oder soweit die
Ueberlaffung nicht auf Grund eines nach § 4 gültigen
Kaufvertrages.

Kaufverträge über Schrotmühlen , die bei Inkrafttreten
dieser Verordnung durch Lieferung noch nicht erfüllt sind,
sind nichtig. Dies gilt nicht für den Verkauf von Schrot¬
mühlen an Händler und nach dem Ausland Als Ausland
gilt auch das besetzte Gebiet

Ersatzteile für Schrotmühlen dürfen nur an Besitzer
von Schrotmühlen und nur dann abgegeben werden, wenn
dem Veräußerer eine polizeiliche Bescheinigung darüber aus¬
gehändigt wird , daß es sich um Lieferung von Ersatzteilen
für bereits vorhandene Mühlen handelt.

§ 5.
Unternehmer von Mühten oder sonstigen Vorrichtungen

der im 8 1 bezeichneten Art , die nach dem 1. Januar 1916
ihren Gewerbebetrieb angemelde! haben, bedürfen einer
Bescheinigung der Ortspolizeibehörde , daß die Anmeldung
des Gewerbebeiriedes nicht zur Umgehung der Vorschriften
über die nicht gewerbliche Schrotmühlen erfolgt ist. An¬
dernfalls finden auf sie die Vorschriften dieser Verordnung
Anwendung.

§ 6.
Die Anpreisung aller im § 1 erwähnten Schrotmühlen

durch die Zeitungen oder auf sonstige Art ist verboten.
§ 7-

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung » erden auf
Grund § 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahre_ ..... . , ö „ „ , bestraft.
Beim Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft oder
Geldst-.ne bis zu 1500 Mark erkannt werden .

8 8.
Die Verordnung tritt sofort in Kraft . Die Verord-

nung vom 13. 4. 17 Abt . II Nr . b688 wird aufgehoben.
Eoblenz, den 15. August 1917.

I A. d. K.
Haupt,  Oberst.

Schreibmaschine mehrere Akte»,
S enograxbie System8»dkkderger»der

ötchr-öchre«,
övchkvbrnng eWche, diMtte nnb um-

ridsnische Art, einWeWS Abschluß
lehrt gründlich und gewissenhaft

Hohenzollera- ShMo hohevzoller«-straße8d H/ksst, ftroge9b
Bücher Revisor und geprüfter Stenographielehrer,

. - --  L *o b l en -
Die besten Zeugnisse über erfolgreiche stenographische

Tätigkeit und als Bücher-Revisor liegen zur Einsicht offen.
Anmeldungen werden noch entgeqengenommen.

Cs werde« «och 6choff«eri«>e>
«»dWage«Werio«e»

«ingestellt. 100 Mark Kaution erforderlich Angebote
»nd Vorstellung auf dem Büro der

CeUenjer tzttatzmiih»achllAft Sjrenlirtillfa.

»rische
-ilftrrdeitee ud Ardetterine«,

di» i, dar G» niMt,ndr»h« ei »nd Sicher « angelernt « nd«
fl mm,  za « s»s»rria« «- »tritt I « immaMm  D »Wlstig »«g
ft«* Me . Mel

UmIm  für PersMl.AMis
W >« MvOM A HeWch-

Mt ete HW Nm öchllkel.

Heute Nacht 2 Uhr entschlief sanft unser innigst-
geliebter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel, Herr

Johann Sckokb,
Veteran von 1870/71,

nach längerem schwerem Leiden, im Alter von 71
Jahren , vorher gestärkt durch den Empfang der hl.
Sterbesakramente der kath. Kirche.

Es zeigen dies mit der Bitte um stille Teil¬
nahme tiefbetrübt an

Die trauernden AngehSrigen.
Oberlahnstein, Eoblenz. den 23. August 1917.

Die Beerdigung findet in Oberlahnstein  K»«a-
tag nach« 1ttag 8V»Nfir von « dolfstraße 77 aus statt.
Das Traueramt ist Montag  6 ®/* Uhr-

»rititmtein lH K»mer»djih»st.
Den Kameraden zur Kenntnis daß unser treuer

Kamerad
Johann Sckotb

Mitkämpfer von 1870/71 , im Krankenhaus zu Eoblenz
gestorben ist. Sein Andenken wollen wir in Ehren
halten.

Zur Beerdigungsfeier hier wollen sich die
Kameraden am Sonntag nachmittag 3 Uhr im
„Hotel Siolzenfels, möglichst zahlreich eiafinden.

Oberlahnstein, den 25. August 19t7.
Der Vorstand.

Peter»«!«- Gl Bereinigung
Oberlahnstei«.

Die Kameraden setzen wir davon in Kenntnis,
daß unser treues Mirglied der Veteran

Johann Sdioih
durch den Tod von uns geschieden ist und wird um
möglichst zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
gebeten.

Oberlahnstei», den 25. August I9l7.
Der Vorstand.

Ärtire SW
« jeder Größe , Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
$mL  Lisdker, echreinemelß« ,

Gchnlstratze 81.

Für Trauer:
Kleider, Blnfe «, Mäntel , Jackets werden
schnellstens in Schwarz einaefärbt von

RedereiB *y ©F, naSSÄT

3met tßchtige Heizer
sinder dnneknde BeschSslignng.
P»,iers°«kit Seirg MdeSe AerlnWki».

Mozehilfe oder Sehilfi«

Al
Bun

Beka

ll
Erlai
von!
bebet
in de'
10 00

T
der E

Z>
gen h
des E
ungsp
Präsid

B

Au
April
August
gieruiti
für dir
Maßga
mungei
bis end

August
Birnen
für Ger
Geschäft
die von
gen dar
geschiehj

Die
Bei Brr
vbgesterr
anderen
Enrpfän

2vi

Der
toriuin 1
grenzte
fchaft mi
einem n
einer erh
die sichz
Prozesses
war, kein
dereitfcha

zu« baldigen Eintritt gesucht Nur Bewerber, die schon in
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